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Weitere Aktionen auf

www.godrive.at

Was hat sich in der Ära des Automobils 

noch nie verändert? Dass neue Modelle 

moderner als die vorigen sind. Logisch. So 
genannte Auslaufmodelle sind aber ausge-
reifter. Und natürlich billiger. Tja, und da 
steht es nun, das „alte“ Opel Astra-Vormo-
dell – als Tageszulassung mit knapp 50 km 
Laufleistung. Oder besser gesagt: Es stand. 
Keine Stunde lang. Weil es um mehr als 
46% unterm Listenpreis angeboten wurde! 
Freilich: Solche Wahnsinns-Schnäppchen 
sind selbst in Corona-Zeiten die Ausnah-
me. Dennoch lohnt sich in diesen Wochen 

und Monaten für potenzielle Käufer eine 

Autoanschaffung mehr denn je. Vorzugs-
weise einen lagernden Neuwagen. Oder 

Jungwagen. Oder Vorführwagen. Oder 

eine Kurzzulassung. Wie auch immer. 

Die Devise lautet: Zugreifen!

Klar: Zu den Leidtragenden der Corona-
Krise gehört nicht allein der Autohandel, 
wo sich gigantische Lagerbestände ge-
bildet haben. Und der seit dem Frühjahr 
deshalb ernorme Einbußen hinnehmen 
und zum Jahresende mit einem Umsatz-

rückgang von voraussichtlich 35% rechnen 
muss. Leidtragende sind ebenso die vielen 
Arbeitslosen und Kurzarbeiter, für die 
es wie Zynismus klingen muss, jetzt die 
Empfehlung für einen Autokauf bekom-
men. Dennoch: Wer es sich leisten kann, 
die Wirtschaft ein wenig anzukurbeln 
und dabei noch eine Menge Geld sparen 
will, sollte die Gelegenheit beim Schopf 
packen.

Und man lese und staune: Ende April/
Anfang Mai – also schon mitten in der 
Krisenzeit – wurde eine Umfrage mit 
unverhofftem Ergebnis veröffentlicht. 
Damals erkundigte sich nämlich der 

LASST UNS RAUS!
DAS EINZIG GUTE AN CORONA: EXTREM GÜNSTIGE  

NEU- UND JUNGWAGEN WEGEN RIESIGER LAGERBESTÄNDE

Online-Automarkt AutoScout24 bei 
3.600 Privatnutzern seiner Plattform in 
Österreich, Deutschland, Italien, Holland 
und Belgien, wie sich die aktuelle Covid-
19-Situation auf ihr Kaufverhalten aus-
wirke. Das Verblüffende dabei: In keinem 
Land zeigte man sich auch nur annähernd 
so kaufwillig wie in der Alpenrepublik. Be-
achtliche 67% der heimischen Befragten 
gaben an, nach wie vor ihr Wunschauto 
erwerben zu wollen. Auf ihre Kaufabsicht 
habe die Krise keinerlei Auswirkungen. 
Und immerhin fast 60% versicherten, 
dass die Krise auch keinen Einfluss auf ihr 
Fahrzeug-Budget habe. Natürlich lassen 
sich diese Zahlen nicht auf die Gesamt-
bevölkerung umlegen, beeindruckend ist 
Österreichs Spitzenposition aber allemal.

PREISZUCKERLN NICHT
ENTGEHEN LASSEN!

Nun, vielleicht kann so ein geplantes 
Fahrzeug-Budget sogar bei nagelneuen 
Lagerfahrzeugen unterlaufen werden? 
Ebenso wie einige andere Importeure 
verspricht z.B. Porsche Austria für die 
VW-Konzern-Marken neben „attraktiven 
Lagerabverkaufsprämien und Unterneh- 
merförderungen“ generell diverse Finan-
zierungs-, Versicherungs- und Service- 
Boni über die eigene Bank (auch für Jung-
wagen). Damit gibt’s einen brandneuen 
VW Golf Rabbit bereits ab 19.990 Euro. 
Wer nicht kaufen mag, kann für prompt 
lieferbare Modelle auch drei kostenlose 
Leasing-Monate über die Porsche Bank 
lukrieren. Bei Nfz-Modellen wie dem  
T6.1 und dem Crafter hält VWN bis zu  
1.500 Euro Jubiläums- sowie 3% Porsche 
Bank-Bonus für Unternehmer parat. No-
belmarke Audi gewährt noch bis Ende Juli 
einen „Together“-Bonus in Höhe von 3% 
für fast alle Neuwagen (außer für RS-  
und Hybrid-Modelle sowie den e-tron  
und den R8). Und Seat lockt mit bis zu  
3.000 Euro Austria-Bonus auf Neuwagen 
sowie mit 1.000 Euro Ersparnis für alle 
Lagerfahrzeuge, die älter als 90 Tage sind. 
Das süßeste Preiszuckerl ist freilich der 
Ateca Austria Edition (siehe Seite 16�). 

Auch Ford zeigt sich mit seinen Neuwa-
gen-Kunden geduldig. Weshalb die erfolg-
reiche Aktion „Jetzt leasen, später zahlen“ 
(3 Raten geschenkt, 3 weitere können 

gestundet werden) bis Ende September 
verlängert wurde. Immerhin noch bis 
Ende August gültig ist die Aktion „6 Mo-
nate Vollkasko inklusive“. Leider konnten 

manche Aktions-Verlängerungen bis zum 
Redaktionsschluss nicht ganz abgeklärt 
werden: Opel dürfte sein attraktives 0%-
Sorglos-Leasing sowie einen hohen Bonus 

 Wenn nur E-Autos und keine Verbrenner gefördert werden, muss man eben den richtigen Händler 
finden: Ein üppig ausgestattetes Mercedes C-Klasse T-Modell 220d mit einem der weltweit saubers-
ten Dieselmotoren wechselte als Tageszulassung um knapp 40.000 Euro den Besitzer. Listenpreis: 
rund 64.700 Euro! Der C-Nachfolger startet erst im Frühjahr 2021 (Symbolbild).

 Zu spät gesehen? Kann natürlich passieren. Aber das Angebot an preislich reizvollen Jungwagen ist 
in Österreich riesig. Übrigens: Das Autohaus Hösch zeichnet sich durch einen nachahmenswert 
professionellen Internetauftritt aus.

 Beruhigt: Arbeitslosigkeitsversicherung – wie hier zum Beispiel von Hyundai.

 Gustieren und zuschlagen! Auch bei Porsche Wiener Neustadt, wo natürlich alle wichtigen Konzernmarken wie Audi, Seat, Škoda und Volkswagen  
vertreten sind, warten aktionierte Neu- und Jungwagen auf ihre künftigen Besitzer. 
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Preisvorteil

€ 4.000,–

Mit Abstand
unser 

größter

von

inkl. Österreich Paket 
mit Top Ausstattung

3

2

SEAT Ateca 
Austria Edition

2

seat.at/ateca

1

Preisvorteil

inkl. Österreich Paket 
mit Top Ausstattung

Preisvorteil

inkl. Österreich Paket 
mit Top Ausstattung

Preisvorteil
von

inkl. Österreich Paket 
mit Top Ausstattung

 jetzt ab € 18.990,–
3

Verbrauch: 5,0–8,9 l/100km. CO2-Emission: 139-201 g/km. Stand 05/2020. Symbolfoto. 
¹ 5 Jahre Garantie oder 100.000 km Laufleistung, je nachdem, was früher eintritt. 
² Limitiertes Sondermodell (SEAT Ateca Austria Edition) mit über € 4.000,- Preisvorteil.
³ Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt. und NoVA.

auf sofort verfügbare Fahrzeuge auch im 
Juli anbieten. Ebenso bedauerte man bei 
Mazda, „dass die Kalkulation unserer kom-
menden Bonus-Aktionen noch etwas Zeit 
in Anspruch nehmen wird“.

Aus heutiger Sicht, teilte auch Renault in 
der letzten Juni-Hälfte mit, dürften die 
Lagerfahrzeug-Aktionen noch für Juli  
und August beibehalten werden. Immer-
hin sind österreichweit noch rund 1.800 
günstig angepriesene Neuwagen vorrätig. 
Ein Highlight: der Koleos ZEN Blue dCi 
150 2WD X-Tronic (Modell 2019) um 
27.990 Euro – 6.500 Euro unter dem Lis-
tenpreis. Außerdem beginnt die Ratenfäl-
ligkeit der RCI Banque-Finanzierung erst 
im vierten Monat der Vertragslaufzeit. 
Corona zum Trotz bricht für Hyundai-
Kunden offenbar „eine gute Zeit“ an. 
Klingt sogar plausibel bei Preis-Ersparnis-
sen von bis zu 7.800 Euro auf Neuwagen, 
wobei die Modelle Kona und Tucson im 
Fokus stehen. Bei Suzuki hingegen schiebt 
man keine Krise vor, sondern verlängert 
für die ohnehin schon preiswerten Vor-
Facelift-Modelle von Ignis und Swift mit 
einem 1.000-Euro-Bonus die 40-Jahr-
Jubiläums-Aktion bis Ende Juli.

ES GEHT ABER NOCH
VIEL PREISGÜNSTIGER

Doch all diese Angebote haben natürlich 
noch einen „Puffer“. Und der nennt sich 
Verhandlungsgeschick. Eingeschränkt ist 
der Verhandlungsspielraum dagegen vor 
allem bei Tageszulassungen, die schon von 
Haus aus mit sensationellen Nachlässen 
auf den Listenpreis offeriert werden. Man 
mag’s kaum glauben, aber die bewegen 
sich derzeit so zwischen 23% und 42%. 
In gehobenen Fahrzeugklassen sind 30% 
schon eher die Regel als die Ausnahme. 
Erst recht bei Jungwagen mit ganz weni-
gen tausend Kilometern, deren Preisver-
fall gegenüber dem offiziellen Neupreis 
bereits an der 50%-Marke schrammt. 
Oder sogar darüber. Die „falsche“ Farbe, 
ein PS-starker Benziner – und schon fährt 
man mit einer Luxus-Limousine zum ab-
soluten Okkasionstarif vom Händlerhof. 

Eines sollte man zumindest als Neu- 
wagen-Interessent nicht vergessen: Die  
Zeiten des Direktvertriebs sind nicht 

mehr allzu fern. Im Klartext: Die Händ-
ler werden natürlich nicht „ausgeschal- 
tet“ (was für die Autobranche ja auch  
verheerend wäre). Aber: Der Vertrags-
partner für den Autokäufer wird dann der 
Hersteller bzw. hierzulande der Impor-
teur sein. Kunden, so heißt es, müssten 
daher nicht mehr unterschiedliche Han- 
delspartner besuchen, um die Preise zu 
vergleichen und könnten sich damit lang-
wierige Preisverhandlungen ersparen … 
Alles klar? Der Gebrauchwagen-Markt

mit seinen ohnehin meist höheren 
Margen ist davon logischerweise nicht 
betroffen.

Und jetzt? Am besten einen Überblick 
verschaffen, um Vergleiche anzustellen. 
Zum Beispiel via www.godrive.at. Darauf 
das erste Wunschauto auswählen und auf 
„Gebrauchtwagen“ klicken. Dann rieseln 
sie schon, Österreichs interessanteste 
Fahrzeugangebote – ab 0 km Laufleis-
tung aufwärts.
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